
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Ausbildung auf Spitzenniveau bestätigt: Koehler-Gruppe erhält erneut  
Gütesiegel BEST PLACE TO LEARN®  

 Gütesiegel BEST PLACE TO LEARN® belegt sehr gute Nachwuchsförderung bei Koehler  
 Ausbildungsqualität seit letzter Zertifizierung 2021 auf konstant hohem Niveau  
 Nachhaltigkeitsziel 2030 bereits erreicht: Ausbildungsquote liegt 2024 bei 4,8 Prozent 

Oberkirch, 22.05.2025 – Die Koehler-Gruppe wurde erneut mit dem Gütesiegel BEST PLACE TO LEARN® 
ausgezeichnet. Mit 1.119 von 1.337 möglichen Punkten überzeugt das Familienunternehmen beim an-
spruchsvollen Bewertungsverfahren durch das Zertifizierungsunternehmen AUBI-plus. Damit bestätigt die 
Koehler-Gruppe erneut eine Ausbildung auf Top-Niveau und festigt ihre Rolle als bedeutender Ausbil-
dungsbetrieb und attraktiver Arbeitgeber in der Region. 

Ausbildungsqualität auf konstant hohem Niveau 

Das branchenübergreifend anerkannte Siegel BEST PLACE TO LEARN® wird an Unternehmen verliehen, die 
junge Menschen beruflich hervorragend qualifizieren. Grundlage für die Zertifizierung ist eine 360-Grad-
Befragung zu mehr als 70 Qualitätskriterien – vom Recruiting und Onboarding neuer Auszubildenden über 
die Ausbildungsinhalte bis hin zu den Kompetenzen des Ausbildungspersonals und den beruflichen Per-
spektiven. Insgesamt nahmen 151 Auszubildende, ehemalige Auszubildende der vergangenen drei Jahre 
sowie Ausbilderinnen, Ausbilder und Ausbildungsbeauftragte der Koehler-Gruppe an der anonymen Be-
fragung teil. 

Das Ergebnis der Befragung bestätigt: Die gute Ausbildungsqualität bei Koehler konnte seit der letzten 
Zertifizierung weiter gefestigt werden. „Die nahezu identische Punktzahl im Vergleich zu 2021 belegt, dass 
wir die Qualität unserer Ausbildung trotz wachsender Herausforderungen wie steigenden Ausbildungszah-
len und neuen Ausbildungsberufen auf einem konstant hohen Niveau halten können“, sagt Simone Wölfle, 
Leiterin Personalentwicklung und Ausbildung der Koehler-Gruppe. „Unser Ziel ist es, Menschen einen op-
timalen Start ins Berufsleben zu ermöglichen – mit einer Ausbildung, die Perspektiven schafft.“  

Ausbildungsquote übertrifft gesetztes Nachhaltigkeitsziel für 2030 

Für die Koehler-Gruppe ist die Aus- und Weiterbildung von großer Bedeutung. Derzeit bildet die Unter-
nehmensgruppe insgesamt 109 Auszubildende und Studierende an fünf Standorten in Deutschland aus. 
Mit einer Ausbildungsquote von 4,8 Prozent im Jahr 2024 hat die Koehler-Gruppe bereits heute das in der 
Nachhaltigkeitsstrategie für 2030 formulierte Ziel von mindestens 4 Prozent übertroffen – ein klares Zei-
chen für das langfristige Engagement in eine nachhaltige und zukunftsorientierte Personalentwicklung.  



 

 
 

Um weiterhin in den Nachwuchs zu investieren, bietet Koehler eine Vielzahl an Ausbildungs- und Studien-
plätzen an. Zu den aktuellen Ausbildungsberufen gehören: Papiertechnologe (m/w/d), Elektroniker für Be-
triebstechnik (m/w/d), Mechatroniker (m/w/d), Industriemechaniker (m/w/d), Industriekaufmann 
(m/w/d), Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d), Medientechnologe (m/w/d), Mediengestalter Digital 
und Print (m/w/d), Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d), Umwelttechnologe für Abwasserbe-
wirtschaftung (m/w/d) und Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d). Hinzu kommen die dualen Studiengänge 
Wirtschaftsinformatik, Papiertechnik: Sustainable Science and Technology und Betriebswirtschaftslehre 
mit den Schwerpunkten Industrial- und Personalmanagement. 
 

 

Abbildung: v.l.n.r. Bernd Heidenreich (Ausbilder der papiertechnischen Ausbildung), Simone Wölfle  
(Leiterin Ausbildung und Personalentwicklung), Noah Rösch (ehemaliger Auszubildener zum Mechatroni-
ker), Rolf Schneider (Ausbilder betriebstechnische Ausbildung), Elke Brückner (Ausbildungskoordinatorin), 
Elke Renz (Bereichsleiterin Personal & Recht), Simon Pfeifer (ehemaliger Auszubildener zum Papiertechno-
logen). Quelle: Koehler-Gruppe 

 

 

Nachhaltigkeitsstrategie 2030 
Mit dem Gütesiegel BEST PLACE TO LEARN® für die qualitativ hochwertige Ausbildung 
leistet die Koehler-Gruppe ihren Beitrag, um die Nachhaltigkeitsziele im Bereich  
„Erfolgsfaktor Mensch“ zu erreichen. 

 



 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kern-
geschäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-
len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbst-durch-
schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und innovative 
Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ihren rund 
2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden sich in 
den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2023 bei rund 70 Prozent, bei einem Jah-
resumsatz von 1,1 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 
Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 
Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 bilanziell mehr Energie aus erneuerbaren 
Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt die Koehler-Gruppe Kollaboration mit 
Start-Ups, um Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com 

https://www.koehler.com/
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